
LAATZEN
Deisterchor
singt Lieder
von Lehár

Laatzen-Mitte. Der Deisterchor
aus Wennigsen ist am heutigen
MittwochzuGast inVictor’sResi-
denz Margarethenhof. Die Sän-
gerinnen und Sänger haben vor
Kurzem das 150-jährige Be-
stehen ihres Ensembles gefeiert
und stellen bei dem Auftritt in
Laatzen-Mitte ihrumfangreiches
Festprogramm vor. Zu hören sind
unter anderem die Lieder
„Freunde, lasst uns singen“, von
Otto Groll, „Die Ehre Gottes aus
der Natur“ von Ludwig van Beet-
hoven, Franz Abts „Die Nacht“
und das Lied „Lippen schwei-
gen“ aus der Operette „Die lusti-
ge Witwe“ von Franz Lehár. Ge-
leitet wird der Chor von Jacek
Dutka, die Klavierbegleitung
übernimmt Monika Swiecho-
wicz. Das Konzert beginnt um
18.30 Uhr im Margarethenhof,
Mergenthalerstraße 6. Der Ein-
tritt ist frei. jd

IN KÜRZE

Kfz-Zulassungen
morgen nur bis 17Uhr
Laatzen. Die Kfz-Zulassungsstelle
im Rathaus der Stadt Laatzen öff-
net am Donnerstag, 13. Juni, nur
eingeschränkt. Die Mitarbeiter sind
dann von 8 bis 17 Uhr vor Ort –
normalerweise bietet die Stadt
den Service bis 19 Uhr an. Das übri-
ge Bürgerbüro ist wie gewohnt bis
19 Uhr geöffnet. jd

Stammtisch bei der
CDU
Grasdorf. Die CDU-Ortsratsfrak-
tion Laatzen kommt am Donners-
tag, 20. Juni, zu ihrem nächsten
Stammtisch zusammen. Mitglieder
und interessierte Gäste treffen sich
um 19 Uhr im Restaurant Inos, Hil-
desheimer Straße 196. Besucher
sind willkommen. jd

PC-Treff bietet
offene Sprechstunde
Gleidingen. Der PC-Treff Gleidin-
gen bietet am Montag, 17. Juni,
erstmals eine offene Sprechstunde
an. Ab sofort können Ratsuchende
am jeweils dritten Montag im Mo-
nat von 15 bis 17 Uhr zum offenen
PC-Nachmittag in den Treff Alte
Schule, Hildesheimer Straße 564,
kommen. Die Besucher können
entweder ihr eigenes Gerät mit-
bringen oder einen der vorhande-
nen Computer nutzen. Die ehren-
amtlichen Senioren des PC-Treffs
gehen mit ihnen Probleme durch
und versuchen, Lösungswege auf-
zuzeigen. Die Beratung ist kosten-
los, jeder ist willkommen. jd

den Tag sind etwa 50 Handwerker
im Einsatz“, sagte Architekt Fahr.

Klein, dessen Unternehmen erst-
mals ein Gebäude in Laatzen errich-
tet, lobte die gute Zusammenarbeit
mit der Stadt und die Schnelligkeit
des Bauamtes. „Dieser Bau soll in
Laatzen nicht unser letzter sein“,
kündigte er an.

„Wir freuen uns über die Investi-
tion in Laatzen und das, was hier
entstehen wird“, sagte Bürger-
meister Jürgen Köhne. Er wünsche
sich, dass weiter in Laatzen inves-
tiert werde und die Stadt weiter
wachse.

Rettungswache soll im Herbst fertig sein
Bauherr, Handwerker und Mieter feiern Richtfest für neues Bürogebäude an der Senefelderstraße

Laatzen-Mitte. Der Rohbau ist er-
stellt, das Dach fast dicht. Rund 100
Gäste haben jetzt auf der Großbau-
stelle an der Senefelderstraße Richt-
fest gefeiert. Bereits Ende Juli sollen
die ersten Mieter des siebenge-
schossigen Bürogebäudes ihre
Schlüssel bekommen, kündigte
Hans-Valentin Klein junior, Ge-
schäftsführender Gesellschafter des
hannoverschen Investors Valentin
Klein Immobilien, an.

Ursprünglich war die Fertigstel-
lung bereits zum Jahreswechsel
vorgesehen, wie Klein bei der
Grundsteinlegung vor einem Jahr
ankündigte. „Dies konnte jedoch
nicht eingehalten werden, da noch
nach Baubeginn für die Mieter indi-
viduelle Grundrisse erstellt wur-
den“, erläuterte Architekt Christian
Fahr. „Denn als wir mit dem Bau be-
gonnen, standen noch nicht alle
Mieter fest.“

DRK will im September starten
Hauptmieter werden das Deutsche
Rote Kreuz (DRK) und die Leine-
VHS. Das DRK wird auf einer Fläche
von rund 1000 Quadratmetern seine
neueRettungswacheundNachrich-
tenzentrale betreiben. Dafür sind im
linken Teil des L-förmigen Gebäu-
des an der Senefelderstraße 17 das
gesamte Untergeschoss, das Erdge-
schoss sowie die erste Etage vorge-
sehen. Im Tiefgeschoss entstehen
eine Fahrzeughalle für rund zehn
Rettungsfahrzeuge sowie Umklei-
de-, Lager- und Desinfektionsräu-
me. Im Erdgeschoss werden Ret-
tungswache und Nachrichtenzent-
rale einziehen. Im ersten Oberge-
schoss will das DRK Räume für die
Aus- und Weiterbildung einrichten.

„In der Rettungswache werden
insgesamt 85 Rettungsassistenten,
Notfall- und Rettungssanitäter
arbeiten, in der rund um die Uhr be-
setzten Nachrichtenzentrale noch
einmal rund 30 Mitarbeiter“, sagte
Frank Wöbbecke, Qualitätsma-

Von Stephanie Zerm

nagementbeauftragter der DRK-
Rettungsdienste der Region Hanno-
ver. Der Umzug sei notwendig, da
die bisherige Rettungswache des
DRKanderNürnbergerStraßenicht
mehr den Anforderungen entspre-
che. Bei dem Neubau seien nun alle
neuen DIN-Normen umgesetzt
worden.

„Die Räume für das DRK werden
als erste fertig“, kündigte Klein an.
AbEndeJulikönnedasDRKsienut-
zen. „Wir werden dann unsere gan-
ze Technik installieren und wohl im
September den Betrieb aufneh-
men“, sagte Wöbbecke.

Leine-VHS will Angebot bündeln
Die Leine-VHS, die mit insgesamt
2200 Quadratmetern der flächen-
mäßig größte Mieter in dem sieben-
geschossigen Bürogebäude sein
wird,kannihreRäumelautKleinvo-
raussichtlich ab August nach und
nach beziehen. Die Leine-VHS wird
auf drei Etagen und im Erdgeschoss
des rechten Gebäuderiegels, der
Senefelder Straße 19, mehrere ihrer
bislang noch in ganz Laatzen ver-
streuten Unterrichtsräume bün-
deln.

Außerdem wird in dem Gebäude
am 1. August eine neue Hausarzt-

praxis eröffnen. „Wir freuen uns
schon darauf, hier einziehen zu kön-
nen“, sagte die Allgemeinmedizi-
nerin Isabel Freier, die ebenfalls
zum Richtfest gekommen war. Wei-
tere Mieter sind laut Klein verschie-
dene Unternehmen.

In seiner Ansprache bedankte er
sich bei den Handwerkern. „Sie ha-
ben bei Wind und Wetter, bei Kälte
und der extremen Hitze im vergan-
genen Sommer, bei der der Baustahl
Temperaturen von bis zu 70 Grad
Celsiuserreichte,unfallfreigearbei-
tet.“ Insgesamt sind rund 30 Gewer-
ke auf der Großbaustelle tätig. „Je-

Rund Hundert Besucher sind zum Richtfest gekommen: Ende Juli sollen die ersten Mieter des siebengeschossigen Bü-
rogebäudes ihre Schlüssel bekommen. FOTOS: STEPHANIE ZERM (3)

Bauherr Valentin Klein (oben) be-
dankt sich bei den Handwerkern und
der Stadtverwaltung.

Kommunen verwendet
werden soll.

Größter Gesellschafter
der Wohnungsbaugesell-
schaft KSG ist die Region
Hannover (25,1 Prozent),
die einzelnen Städte und
Gemeinden im Umland
kommen zusammen auf
68,6 Prozent, und die Spar-
kasse Hannover kommt auf
6,2 Prozent.

CDU für Dividende
DieAusschüttungseischon
gering, und die Dividende
gehe auch nicht zulasten
derseitJahrenkonstantho-
hen Investitionen, erwider-
te Nils Janisch (CDU), der
für die Beibehaltung der
bisherigen Praxis plädier-
te: „Die KSG arbeitet
sauberundprofitabel.Es ist
nicht von Vorteil, das Geld
in Unternehmen zu par-
ken.“ Die Dividende sollte
ausgeschüttet und den
städtischen Haushalten zur
Verfügung gestellt wer-
den. In Laatzen wären dies
knapp 28000 Euro.

Heinz Scheibe (SPD) er-
innerte daran, dass die
KSG mit zuletzt 38 neuen
Wohnungen deutlich unter
ihrer formulierten Höchst-
grenze von 200 pro Jahr ge-
blieben war.

Auch wenn allgemein
durch die Zusammenle-
gung kleiner Wohnungen

mehr für Familien getan
worden sei, wie Fabian Bo-
denstab (CDU) zu Beden-
ken gab, das Ergebnis rei-
che nicht. „Wichtig ist, dass
Wohnungen gebaut wer-
den“, betonte auch Ernesto
Nebot (SPD). Wenn dies
eine Firma machen kann,
deren Teile allen gehörte,
sollte die Stadt darauf hin-
wirken.

„Sie wollen kommunal
bauen, doch ich halte dem
entgegen: Wenn Laatzen
so attraktiv bleibt, werden
wir immer zu wenig Woh-
nungen haben“, entgegne-
te Dirk Weißleder (FDP).
Das Problem blieben dort
die fehlenden Grundstü-
cke.

Bedarf ist größer
Der Anteil von Sozialwoh-
nungen am gesamten
Wohnungsbestand in Laat-
zen betrug zuletzt knapp
2,8 Prozent. Dabei ist der
Bedarf deutlich größer:
Rund 14 Prozent der Laat-
zener verfügen über ein
Einkommen an der Ar-
mutsgrenze.

In Alt-Laatzen gibt es
aktuell ein KSG-Projekt.
Am Kreuzweg sollen ab
Jahresende 15 bezahlbare
Wohnungen entstehen.
Voraussichtlicher Fertig-
stellungstermin: Anfang
2021.

SPD und Linke wollen
Wohnungen statt Geld

Politiker diskutieren im Finanzausschuss über Umgang mit
KSG-Gewinn – und stimmen für Auszahlung der Dividende

Laatzen. Einen Bilanzge-
winn von 2,2 Millionen
Euro hat die kommunale
Wohnungsbaugesellschaft
KSG Hannover 2018 er-
zielt. Eine Million davon, so
sieht der Plan vor, soll als
Dividende an die Eigner
ausgezahlt werden, wie sie
die Stadt Laatzen mit
einem Anteil von 2,79 Pro-
zent ist. Vertreter der Rats-
mehrheit von SPD haben
diesem Plan im Finanzaus-
schuss zwar zugestimmt,
aber zugleich eine Debatte
über Reinvestitionen in zu-
sätzliche Wohnungen an-
geregt.

Es sei denkwürdig,
wenn eine hohe Dividende
festgelegt und in derselben
Drucksache festgestellt
werde, dass der demografi-
sche Wandel und Woh-
nungsmangel das größte
Problem sei, sagte Jessica
Kaußen (Linke): „Konst-
ruktiver Wunsch: Die Sum-
me sollte nicht unbedingt
ausgeschüttet, sondern re-
investiert werden.“

Ähnlich äußerte sich Mi-
chael Riedel (SPD): Der
Bürgermeister sollte mit
den anderen Gesellschaf-
tervertretern diskutieren,
ob das Geld nicht besser für
den Bau zusätzlicher Woh-
nungen in den jeweiligen

Von Astrid Köhler

Forum zu
Umgang mit
Kindern

Laatzen-Mitte. Sagt man besser
„Du hast dir wirklich weh ge-
tan!“ oder „War doch nicht so
schlimm“? Um die Kommunika-
tion mit Kindern geht es beim
nächsten Familienforum im
Stadthaus am Mittwoch, 19. Juni.
Thema ist insbesondere, wie El-
tern achtsam und feinfühlig mit
ihren Kindern sprechen und auf
ihre Gefühle und Bedürfnisse
eingehen können. Erläutert wird
dies anhand von praxisnahen
Beispielen aus Krippe und Fami-
lie. Referentin ist die Kindheits-
pädagogin Lisa Rath. Die Teil-
nahme am Forum, das von 18.30
bis 20 Uhr läuft, ist gratis.

Anmeldungensindbiszum18.
Juni unter Telefon (0511)
82055408sowieperE-Mailanfa-
milienservicebuero@laatzen.de
möglich. jd
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